
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1790

25 (21.6.1790)



jttumr. 25. Monrags den 2iten Juny 1790

Wöchentliche OstFriesische

AWM Md RachriHtt«
Avertissements.

r Da es in allem Betracht »ur Sicherheit des Publici am rachsamffes gesunde»
ist, daß der Handel mit Giflwaaren , blo« den Apotheker« dieser Provnii nnb dem Ms'
terislisten Helprri in Emden, welcher gleich den Apothekern in Eiderpflicht stehet , erlas,
bet werde , und e« daher mittelst allerhöchste« rcscripti d. d. Berlin, - den 22ttn m . ».
verordnet ist , daß selbige « nur allein sotdaner Handel gestattet seyn soll r so wird sämmt-
lichen Kaußeuten und Commrrciasten sowot in den Städten al« auch auf dem Lande hie-
mit anbesohlen , sich dich« Handel« gävjlich ; u enthalte« , und bei anjusteleude« Bist»
tationen für Strafe zu hüten. Signatum Aurich, den 14 May 1792.

Kömg !. Preußl . Ostfr . Kriege«- und Domaine« - Cammer.

r E « soll am Dienstag , den 29 hujnt , die Scharfrichterey i« Aurich uekß
dar« gehörigesAbdeSerepen, de Leimt . / 79 k bi« 1797 , an den Meistbietenden öffent¬
lich verpachtet werden - Pachrlustige haben sich also besagten Lage« , Vormittag « u«
roUhr , auf der rc. Cammer einzufivden und ihre offerte in eröfaen.

Sign . Aurich, den 7 Junii 1790.
Künigl. Preußl . Ostfr. Kriege«- und vomaineu - Cammer.

z publrcstion
des auf den 2r . Junii 1790 Allerhöchst - ausgeschriebene«

Ostfriefr
'
schen neuen Land - Tags.

Oj) on wegen Seiner Königlichen Majestät von Preußen,
Unsere allergnädigsten Königs und Herrn , wird denen getreue«

kandstände« de« Fürsteuchum« Ostfriesland hicmit eröfstt , daß Allerhöchstgedachte Seine

Königliche Majestät , auf die ailerunterkhänigste Litte , dieser Stände , in Allerhöchstes
Knaben geruhet haben , eisen neuen Land - Lag ausschreiben ju lassen , uud des Ende«
Merhöchst - Dero Llevifchen Kriege« , und Domamen » Cammer - Präsidenten vom
Luggenhagen, und Clevischen Geheimen- Regierung « . Rath von Schlcch-
ecndal, ,u Laad « Lag« . Lommissaricn zu ernennen, und mit gehöriger Vollmacht
»s vcrs den.

Vermögediese« Allerhöchsten Königlichen Auftrag «, wirb also zum Termins diese«
neuen kand - TageS , der 2 >. Junii diese« Jahre « bestimmet , und haben die getreue«
Dstjkirßschr kandstände sich darnach tu achten , und gegen solchen Termin , um die Aller¬

höchste



höchste KöMlHe küsd . rag« . Propsjktirn ju »eruehm«, in der Stadt Burich, sichew-
zufinden . Dabey ist der Allerhöchste Königliche Willr , das dieser neue Land - Lag nur
Jehra Lage und nicht länger währ,» , auch Varia , « Lbrr sslgrave , und nicht Lber
mehrere Gescsstäkte beliberüet werden soll.

I.
Daß die getreue Stände zweckdienlich«/ «nv nachhaltige Mittel «rtsSndig mache,

mrd bewillige» , wodurchdie Torf - Gräbrreyen in Ostfririland überhaupt, und besonder«
ta den Dehne« aufgeholfen, befördert, und nach und nach ß> weit gebracht werden , da¬
her au«läudische Torf entbehret, und zum eigenen Besten der Provinz verboten werde»
^ E '

Da Seine SSnigkiche Majestät, Unser alterguädigstrr König »ich Herr, diese wich.
H'ae, »um wahren Besten de« kanse« allein abzweckendr «agetegenheit , in ganz vorzügliche
Hände« - Väterliche Aufmerksamkeit genommen; So hoffe» auch Allerhöchst . Dieselbe,
dak die getreue Stände , da« Beste ihre« Vaterlandes thäti, bewürken , und ßch zu ei¬
le « hinreichenden Beyttag desto willfähriger erkläre, werden , al« auf deren Anstiche,
»er, allein zu diese « Zweck rin,«führt gewesene Lors - Impost, wieder aufgehoben wor«
»en. Um diese« auch desto mehr zu bewürken und zu erleichtern, dürste» Seine König,
liche Majestät, wenn dir getreue Stände sich hinreichend erklären , nicht Nlgeneigt seyo,
die Prästanvaan Schatzungen «ad Surrogat der kolomst»» und Neubauer , »orjetzt und
»Saftig , zn dem BeMs « - Quant» der Lors - « rädere » - Beförderung , besMert
«uszttsetzr«. »I.

Daß kn Ueberleguug genommen, «nd ei» Schluß gefaßt werde, die bisherige
Srecogoitioas - Gelder, für öffentliche Bedienungen künftig ganz abzustellev, und dagegen
«in billige « jährlich««, zur Königliche» kaffe , zu »vtrichtende« Quantum , statt der einzel,
neu Rccognitioa« - Swnmen festzusetzen.

Seine Königliche Majestät Allerhöchste Absicht hiebey, gehet blv« bahin, darunter
dir Provinz zu erleichtern, und nicht da« jährliche Quantum , auf . den höchsten Fuß zu
fordern, dagegen aber zu Aufbringung de« Quanti , in einem befondere « >» entwersen.
den Reglement bestimmen zu lassen , was »sn jeder Bedienung nachihrer Beschaffenheit,
bey entstehender Vakanz , an Chargen - Gelder» , beständig erleget werden, und z«r land-
fthaftliche » kaffe stießen soll , so daß die landschaftliche kaffe, dadurch nicht verlieren, düs
ran» aber im ganjro gewinne» wird. ^

Daß von de , getreuen Ständet» « in Regulativ in Vorschlag gebracht werde , in
welchen Fällen den Depnlirlea derselben Diäten , Reift - Losten, undWagen - Mette,
und wie hoch zu bewilligen . Da diese « znr Ordnung und mehreren Menage gehöretr
So werde« di« getreu« Stände, «in solche « Regulativ selbst «öthig und nützlich stnde«.

Daß zweckdienlicheMittel vorgeschlagen und bewilliget werde», wodurch berMr-
Höchste Königliche für da« FürstrnthumOstfrierlaudfeststehende Salz - Etat , auf die for
da« Land brgurmst « und leichteste Weift «Met , und dir Statt - mäßige Einnahme si»
sichert»erd«« könu«. ^



Da Seirre Königliche Majestät Allerhöchste Absicht ave dahin gehet, alle ditserhM
entstandene Beschwerden ans dir best« Att zu heben und abzustellcn ; So hoffet « an , daß
die zetreue Land . Stände , die Erfüllung dieses Punkt « sich bestellt werde« angelegen
stya lassen.

Es werde« demnach sämtliche getreue Land - Stände hiemit zu sslchem Laub . Lage
berufe«, daß ße daraus zu vbgedachten Zweck erscheinen , und ihre .Deputiere mit solcher
genügsamen Instruction und Vollmacht abschickea , daß fir ohne weitere Rückfrage fich
erklären, auch u- l- igensalls «me« enger« Ausschuß wähle«, und mit hinreichender Voll«
« acht und Instruction versehen können. Hiebry dienet r»r Warnung , das obgleich ei-
uer oder anderer nicht erscheinen möchte, mit deuru - ehorsamlich eompanrte« , dennoch
der Land « Lag « . Verfassung und den Rechten gemäß , verfahren werde » soll.

Urkundlich ««rer obbeu««»ter Allerhöchst »erordneter Königliche « Land - ragt«
Commissarien Unterschrift.

^
Eleve de« 27. Mai 179«.

Buggenhagen. v. Schlechtenbal. .

Obiger Landtagt - Ausschreibeu wird hiemit jedermänviglich »ur Nachricht und Ach¬
tung bekannt gemacht . Gegeben Aurich m der König!. Preußischen Ostftiefisthe « Re¬
gierung den 9 Ju «y t 79 o.

v- Lrnicke. Reimer.

« « m Freytage »e« » 5 st« hujur , sollt« die 6 können »der rstso Pfund
schead Lutter » welche jährlich au< der Westermarlch im « mte Rsrdea geliefert werde«
müssen, öffentlich verkauft werden . Liebhaber könne» fich also am besame» Lage, Vor¬
mittag « um ic > Uhr, auf der Krieges« und Domaiuen Cammer hieselkst « »finden , Con-
ditiones anhören und nach Gefallen kaufen . Signatum Aurich, den n Junii 1792.

Königl. Preußl . Ostfr . Krieget« und Domainea kmnmrr.

Nach denen von erfahrne« Landwirthen « «gezogenen Nachricht«» , Über die
jährliche Rutznng einer Kuh in Ostsrietland , hat man folgende Berechnung gemacht,
welche dem Publjco mitgetheilet wird»

A . In den Marsch - Gegenden.
i ) a) Kann aus eiur gute Kuh im Jahre an Milch gerechnet werden, im Durchschnitt

in 2se Lagen , täglich SMaaß oder Kruß , machen 1770 Kruß Müch ; wen«
selbige Milch nun sämtlich verkauft werde» könnte , so betrüge solch« a 1 stbr.

zr rthl . Li sch.
h) nn Sommer - und Winter - Dünger . . i 6
«) Werth des Kalbet . : . 20
d> Wcan eine Kuh « ach einer vhngefährlichen 12 jährigen . .

Nutzung zum Ziehen nicht mehr tauglich , möchte solche
cirea werth ssy» io bis ir rrhl. Dieses trüge aus
MZohr . . . i

Summa zz rihi . 2s sch.
Davos



1 L<2

Dann abgezogen
») für die Sommerweide 6 bis . 7 »Hk.
d) an Winterfotteruag , z Fuder gut

Heu a 2 i/r bis z rHl. . 9
,) Sttoh , r bis z Fuder a 20 sch.

di « , rthf . . . Z
d > an Mch! und sonstigen Juthaten . 2
«) G -rälhschaft und Wartuug circa . 4
s) Dik Einkaufspreisoder Lerch ei¬

ner Kuh möchte eirca »nzuschlagen
stkya auf 20 rthl . Dieses bctrüge
auf rr Jahr , daß eine Kuh ge«
«Met werden könnte, jährlich r 28

kransport

sch.

zz rthl. 20 sch.

2§ iz

Bleibt Gewinn 9 rthl . r sch.

- ) a) Wenn die Milch blos zum Snttrrmacheu verbraucht wird , würde auf eine Kuh
zu rechnen scyn bi« 4/ Stet Butter a 15 fi . macht fl. «der

22 rthl. 6 sch . w.
d) an Buttermilch 6 bis . 7 IZ 20
r) Sommer - und Winter - Dünger i. ^ 2 6
d) Werth des Kalbe« - . . 2v
s) Werth der Kuh «ach einer isjähngea Nutzung

ro bis ir rthl. »Iso jährlich . . r

Summ» Z 2 rthl . 18 sch - 20 w.
Dave» »bgezojt» an Kosten rc. wie bey No r. . 26 18

Bleibt Gewinn 6 rthl . — sch . 10 w.

Z) a) De«» die Milch 1» Butterund Käse zugleich verbraucht wird, würde ans eineKuh
zurechne » seyn s/Stel Butter a rz st. sind 30 st . oder . n rthi. Z sch.

») a» Käse bis zos Pfund , a roo Pfund 9 bis 12 fl. . 23 9
e) Weihe und Buttermilch 9 bis 9 2/2 fl. oder . . z 2»
d) Sommer - v»d Winterdünger . 1 6
e) Werth des Kalbe« . . . . : . . 2v
f) Werth der Kuh nach einer 22jährige » Nutzung 20 bis

22 rthl« als» jährlich . . . . . . i

Summ» 30 rthl. 2e sch»
D«vs» ab§ez»i«» »» Koste» re. wir be» No. r. . 26 28

« rstt Gewi»» 4 " hl. 7 sch.
4) «) M«



4) a) Wenn die Milch blot zum Käsemachen verbraucht wird , kann auf eiar Kuh 4°a
bit höchstens soo Pfund Käse gerechnet wrrdeu , a ivo Pfund 5 rthl.

ö) an Weihrbutter r/8tel a 10 fl. . . ;
«) an Weihe 5 fl . oder . . .. . .
d) Sommer - und Mnterdünger . . . .
e ) W- r̂th des Kalbet . . . . .
f) Wnrh der Kuh nach einer 12jährigen Nutzung io bit

12 rthi . mithin jährlich . . .

Davon gehen ab an Kosten re. wie bey No. 1.

25 « hl . fch.
3

r

19
23

6
20

Summa 33 rthl. 14 sch.
26 iS

Dle »bt Gewinn 6 rthl . 23 sch.

B . Ja de« Heid - und Eandgegeoden.
r ) a) Möchte von einer Kuh auf 28 » Lage im Durchschnitt täglich 4 i/I KrußMilch

»u rechnen seya , und betrüge also 124s Kruß Milch , machen « r Stüber
2 z rthl . z sch. w.

b) für Dünger i ^ r rz ro
e) Werth des Kalbes bis li . . . 18
d) wenn eine Kuh nach einer ohogefehren r 2jährige»

Nutzung zum Ziehen nicht mehr tauglich , möchte
»»re« Werth betragen bis s rthl , wäre jährlich . r 8

Summa
Davon gehen ab an Koste»

«) für die Sominerweide . 4 . rthl. sch. » .
») Wnterfuttrruug, alt z Fm

brr Heu « 2 bis 2 1/2 rthl . 7 rz ro
r) Stroh , z Fuder a i rthl . z
d) Nebenfuttsr . 1 1; ro
e) Geräth schüft, Wartung , circa 2 rs ro
f) der Einkaufspreis ober Werth

einer Kuh möchte anzuschla»
gen seyn «ui iL bit l s rthl-
Dicht betrüge in ir Jahre«
tühruch . . r § -5

25 « hl. 2s sch . 10 » .

r- so

Glkibt Gewinn 6 rthl. 5 sch. 5 m.

S) 4) » kW



s) a) Wenn die Milch »u Käse «ob Dutt« iugleich verbraucht wird , möchte auf «tue
Kuh t« rechnen seyu r r/s « chtet Butter a rz st. . 8 rthl . - sch. w.

h) 200 di « zoo Pfund Käse a z rthl. . . 9
c) Weihe und Buttermilch <trca . . . 2 iz ra
d) fürÖü «ger . . » . . « Fz ro
e) Werth de« Kalbe« . . . . . r 8
f) Werth »er Kuh «ach einer rsjbhrigea Nutzung

hi« « rthl, beträgt jährlich . . . . » 8

Summa 2r rthlr. 18 sch . w.
Davon gehe« aban Kosten re. wi« bey D. No. r . . r , 20 5

Bleibt Gewinn 2 rthl. 24 sch . > 5 w.
Und kau« i« denen vegendrn, »0 Marsch « und Sandgründe sind, uach der Qualität
derselbe» , di« fernere Berechnung , der Nutzung einer Kuh , hiernach leicht gemacht
werden . Aurich, den 24t «» May 1790 . ^

Köuigl. Prenßl . Ostfrl . Kriege « « und Domaine « Cammer.

6 Verschieden« zur Rente» Greetsiel gehörend« Königliche Stücklande , welche
unter Greetsiel, Appingen, Wirdum , Sielmönken , Uttum , Biiquard, Manfchlacht,
Loquard , kaaum, Hamswehrum und Groothusen liegen , und auf May 17p! au« der
Pacht fallen, sollen am - ten Juli , c. in Greetsiel, VorrmtMg« um ro Uhr, in de« Post-
Halter« Deepen Behausung wiederum öffentlich verheuert werden ; Pachtlustige könne»
sich als» am gedachten Lage daselbst riofilldro, und ihr Gebot eröfaen.

Signatum « urich , den 14 Juni , 179« .
Köai- l. Prrußl. Ostsr. Kriege«« und Domaine » Cammer.

Beförderung. .
r Seine Königs . Majestät vs» Preußen , Unser allcrgnLdigster Herr , haken

die »aeantr Autmiener « Bedienung in hiesiger Stadt , dem Johann Friedrich Reuter
allergvädlgst conferirck . Signatum «urich, den 2z April 1790.

König!. Prrußl. Ostsr. Kriege«, und Dsmaine» - Cammer.

Sach« , soritverkaufen.
r Li « Herren Gebrüder « anmau» wolle» ihre ge- vppelte Behausung,

Scheu »«, Gatte» und schönet Sartenhau«, in Larrelt, am Donnerstag den , str» Juiy,
de« Nachmittag« u« r Uhr , daselbst in de « Vögten Hause öffentlich verkaufe« laste«.
Vir Condition« sind bcy »r« Auemrruer Akend « rintufthea.

r Zufolge de« in dem Gerichte zu Neustadt Gäben« vnd Frieteburg affigitte«
htbhaAati »»« Paten«, mit bevgrfügtenConditionrn und Laratioo« Protokolle« , welche
auch zu Göden« bey dem Autmienek Burggrafen van «, eiagejehen werden können, sollen
»ie vo« dM «vepl. Werke Abrahomt Dekaalel oa- griassenr t» Lpekhach » , und Svlla»



ia dir Herrlichkeit Göde,« flehende, »nd <ws zr » R » kr. 23 sch . r e/r » . mV resteekst«
407 Rthlr. i8 sch . 7 l/r » . gerichtlich taxirte bryde Hausmanu« Häuser, i» riur»
Lermi» , m dem beyGtdeo« brstadlichen Kroghaose de« Johann Hi»kich Weyer«, a»,
soste» Iunn « . öffentlich feil geboten , und »ach Ausweisung der kouditionrudrm Meist-
bietenden zugeschlageo werde » . Liebhaber können demnach sich am bemrlbete» Lage »>-
Orte de« Nachmittag« um 1 Uhreivfindro , ihre» Bott eröfnr» , und h« »er Meistbie¬
tende , vorbehäirtich de« Herrschaft! . Consensus, besonder« tn Absicht de « Uederttage« der
Heuer « und Asterheuer kontracte, über die mit de» Häusern »erbuodeue Heerd - Stäke»
und kaudev , «od der gerichtliche» Approbation den Zuschlag t» grwärügeur lugleich » er«
»en etwaige bi«her »»bekannt « Real Prätendeutr « hiedurch aufgefoderk , ihre Gerechtsame
bey de« Gcäß . GerichtezuBöden« iäagsirn « am 30ße« Iaoy «»«»melde» u»d »ach«»-
» eisen , widrigrnfall« sie damit i» Absicht dieser Immobilie» wider de» «ikvrir Besitzer
»icht weiter sollen gehöret » erd« »

z Am 8te« Julii c. soll eine goldene Schnupftobacks voft , »«» «kaWug mit
einige» Diamanten , zur Befriedigung de« » eo. Comtoir« , öffentlich verkaufet » erbe».
Liebhaber kö»ne» sich am besagte» Lage, Nachmittag« um 2 Uhr, auf de« Deo. Comtoir
rinßnde «, auch diese Stücke 3 Tage vorher brp dem Beo. Pedelle» Harff i» « ugruschei«
nehmen . Emden, de» 8 Iuail 1790.

König!. Baneo - Comtoir. EchneLermm» . de Pottere. Wychers.

4 Da de« Mauermami« Tiark Iauffra bey Arrdm» beleget» , und auf
So» st eidlich gewürdigte Warfstäte, cum Aonexi« zur Befriedigung seiurr Gläubiger
lu dra »ur Licitatis« auf den ss Iunii augefetzteu eia«igeu Lermiu , de« Nachmittag «,
um r Ubr, aut dem Stadthaus« zu Eftu« öffentlich feil geboteu und dem Meistbietenden
stehendfeste «ugeschiagr» » erden soll r so werden alle uodjrde, weiche vorgrdachteWarfstäte,
» ovou die Subhastalisn« - Patente , nebst brigefügten kouditioue» so der hiesige» Amt«
»ud Stadtzerichtrstsbe affigirrt, nach solchen Condikioar » zu besitz«, fähig , und anvehm«
lich zu bezahlen vermögend sind , amgefordrrk , sich am besiimmren Tage und Orte z»
melden , ihr Geboth zu eröfnen und ihren Vortheil zu suchen.

Zagleich wird auch alle« «twanigr» unbekannten Real- Gläubigern obgedachten
Jmmobili « hirmit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sch
stärksten« in dem obaagefttztett Termin dksfall« in melden, Mid ihre Ansprüche dem hie-
stge» Amtgerichteauzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtige« haben , daß sie
auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue» Besitzer uud soweit sie das Immobile
betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Signatum Esen« im Amtzericht, de«
F- te» April 179s.
. 5 Die Vormünder « er wevl. Devert Heere« nachgelassene« Kind , sind ge«WM» de« Erblasser« vachgelassenc Güter , al« ein paar Kühe, einige« jung Vieh , Linnen,Mi »» , « iridung und einige« Hausgeräth, Sen »4 Iunii als am Donnerstage, deL

um is Uhk, zu Poghausen öffrutlich Lurch dem Ausmieuer Hölscher verkan¬te» zu lassen.
. . .. . ^ Willem Drillmann Schmiedemrisier i» Teer , will sein Haus mit Zubehör
kauft» äffend

Markte bklesea , am 7te« Mit auf dasizerSchule öffentlich»er»

KgufmaM



Kausman» Herr I . Vissering ist Vorhabens rin Stücklaud mit Früchte»
nahe bei Leer, am 22 Imrii öffentlich verkaufe« ;u lassen.

7 Vermögedeö bey dem Freyherrl . Lütetsburgischeu Gerichte und Stadtgerichte
t« Norden affigirten subhastatioas Patents nebst beigefügkr Taxe und Verkaufs . Eos-
ditiouen, so auch bey dem Auimieuer Sacker zu Lütetsburg eiugrschea uub für die Ge¬
bühr abschriftlich abgefordert werden kösnen , sollen

1 ) W Menne Jacobs Heerb zu Lütetsburg, - roß z6 Diematen , welcher auf
1018 Rthlr . 14 sch. in Golde,

2) desselben 4 Diematen in der Wester Wischer, welche auf 500 Rthlr . in Solde
taxiret , in denen zur Licitatioa präfigirten Terminis , de« io und z r Julii,
sodann am 28 Aug . de« Nachmittags um r Uhr , im LStetsburgischea Krug
öffentlich feil geboten, und mit Vorbehalt ObervormundschaftlicherApprobation,
dem Meistbietenden zugeschlaam werden.

Zugleich wird auch allen etwaiges unbekannten Real-Prätendenten hiemit bekannt gemacht,
daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich binnen 9 Wochen a dato , längstens im

letzte« Licitations-Termin desfall « zu meiden , und ihre Gerechtsame und Ansprüche dem

Gerichte anzuzeigen , in Entstehung dessen aber zu gewärtigen haben , baß sie auf erfolg¬
ten Zuschlag damit gegen den künftigen Besitzer, m soweit sie diese Grundstücke betreffen,

nicht weiter gehöret werden . Signatum Lütetsburg am Hochfreyherrl- Gerichte, den

14 Juaii 179 ».

8 Vermöge auf dem « mthausr zu Pewsum und dem Amtgerschte zu Emden

cffigirken Subhastakions-Patents evm Coudikionibus , sollen des Bereud Visser Ehefrauen
» »lie Itjes Willen 4 , 2 , und z Grasen Landes unter Loquard , so rcspcct , auf no,
180 , und 52 Gl . iu Gold per Graß , nach Abzug der Lastencydbch gewürdiget worden,

am - und sz Julii auf der Amtgerechtsstube zu Pewsum, sodann am ü August »ächsik.

zu Loquard im Wirthshause subhastiret , und dem Mechbictendeu salva a-probarione

iudicii zugeschiagen werden.
Tax « und konditioues sind sowol auf dem Amtgerichte, als bey dem Ausmiener

Willemsen zur Eiasicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekomme».

Uebrigens wird denen etwaigen unbekannten , aus dem Hypothequenbuche nicht

eonstirendeo , Real - Prätendenten bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Ge¬

rechtsame sich bis zum Termino licitationis et subhastationis zu mcldey , und ihre An»

spräche dem Gerichte anzuzeigen, ja dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie

nach erfolgtem Zuschläge damit gegen den neuen Besitzer , und in loweit sie die Grund¬

stücke betreffe«, picht weiter gehöret werden sollen.

9 i ) Wey!. kammert Gerdes Cornelius Erben und Kinder Vormünder zu Wir¬

dumer Neuland , aus dem sogenannten Busch Hause , sind freywillig gesonnen 8 Dlemat

Rapsaamen, ro Diemak Wistergärstea , sodann Rocken, Waitzcn, Bohnen und Haber

auf dem Halm, am rüsten dies« daselbst öffentlich verkaufen zu lassen.

s ) Weyl . Abbo Waltjes Wiktwe und Kinder Vormünder zu Upgante, wolle» fttv'

Willig Rocken und Haber auf dem Halm , sodann 7 und 5 Diemat Meede, wie auch

»tuigr Tagewerk gegrabene » trockenen Torf, daselbst amrs dieser öffentlich verkaufenlassen.
z ) Sypl-



55 ?

L) SMrichter Gerd Atzen auf dem Osteier Neuland , ist freyMig scsvnnens
seiner weyl. Ehefrauen ansehnliche Kleiduugstücke , am zo dieses daselbst de- seiuer
« ehausnng öffentlich verkaufen zu lassen.

io Weyl Zoh . Denedix Wittwe zu Siegelsum , ist mit gerichllicher Bewilligung
freywillig gesonnen, allerhand Haurgeräkhe, als Betten, Bettgewand , Zinnen, Kupfer,
Messing und Mrlchgeräthe ; sodann ihr ganzes Hausmanns » «schlag, 4 Pferde, worun¬
ter s mit Füllen, 14 milche Kühe, : 6 Stück jung Vieh , Schasse und Schweine, 2 Wa¬
gens mit Zubehörde , 2 Pflüge, Z Egdeu und 2 Posten, ferner das Gras von Z4 Dre«
mal Meede , und Weide von rü Diemat Etlland , die Früchte von ro Jiödrn Rocke«,
ir Diemat Hader , worunter 7 Diemat Neudruck , und was solchen mehr zum Vor¬
schein kommen wird, öffentlich den 1 sten Juki bey ihrer Behausung verkaufen lassen.

Verheurungen.
1 Die ProvisoreS deS Stadt Cmdenschen Gasthauses find gesonne« , gewisse

48 Grasen Gasthaus Lande», in « 2 , n , und 10 Grasen unter Groß . Midlum be¬
legen , am 4 Juny und i8 Iuny zuCm eu , auf der Amtsstube, und am 2 Iuly nächst¬
künftig zu Groß . Midlum im Mtttzshause , öffentlich vererbpachten zu lassen . Lustha-
bcnde können sich also an Ort und Stelle einfindrn , ihren Vorlhei ! suchen und de« Zu¬
schlag gewärtiges.

Obbeschriebene Ländereyen sind von vereideten Paratoren ans 260 Gl. 242 Gl.
252 Gl. und 245 Gl . pro Gras , in Summa also auf r >9Z5 Gulden in Gold gewär»
digk, und ist das Sudhastakions Patent , dem die Verkaufs Bedingungen und der Laxa-
kiouiplan abschriftlich angebogeu sind , an der EmderAintsstube, sodann zu Groß - Mid¬
lum und Pewsum affigiret.

Uebrigens werden die unbekannte Prätendentes hiedurch aufgefodert, ihre et¬
waige Gerechtsame spätestens am 2 Julv bey dem Emder Amtgerichte anzirgeben , wi¬
drigenfalls sie damit gegen die neuen Besitzer, und in soweit sie obige Immobil !» be«
tteffen, nicht weiter gehörst werden sollen.

2 Die Hausleute Cent wffers Hiarichs und Mt Gerdes wollen tut . Ja»
Eiker- HiorichS Kinder nomine, ihrer Pupillen <u Anderwarfen belegene« Platz , groß
si i/2 Diemat Marsch - sowchi Grün , als Bauland , nebst Behausung , Kirchen - und
BegräbuWellen, iodann i Morast aus der alten Gaude, auf 6 Jahre vom May 179 r
bis 1797 , öffentlich durch den Lusmiener Eukea verhcuren lasten . Liebhaber wolle»
sich am bevorstehenden 29ten Zuny , des Nachmittags um 2 Uhr tu wevl. Peter Becke -r
Brauers Wittwe Behassnnq in Esens emfinden, und «ach Gefallen heurrn. Die des-
fällige Condition «« sind bey gedachtem Ausmirner gratis einzuschen, und für die Gebühr
abschriftlich za habe « .

z Secretoir Wiarda hat 2 Diemaken auf der Riester Meede , welche bisher
von Hinrich Hinrichs geuutztt worden , aus der Hand zu verheilte «.

4 Asf mheilte gerichtlicheCommission will Job Benedir Wittwe in Siegelsum
freywillig ihre« daselbst belesenen ansehnliches Heerd , - roß pl. m. 75 Diemath Bau«

( No . 25 . E r e « ) und



556

«n» Grünlandes , aufzehn Jahre , »»« Mas r7- r angerechaet, beu rote« Iulydaselbst
» t Nachmittag » um 2 Uhr öffentlich verheurea lassen . konditione- sind beydeniAuction ««
Lommiffair Reuter einzufthr ».

Gelder, so ausgeboterr werden.
1 Et find sofort 1400 Gl. Uttumer Armgelder gegen landübliche Ansen zu

telegtu, wer genügsame Sicherheit siellen kann , melde fich je eher je lieder bey dem
buchhalrenden Vorsteher Garrrit Jause« .

2 E< find sofort 490 Rthlr . 22 stbr . IQ w. Pupillen . Gelder gegen gehörige
Sicherheit zinslich zu belege« . W r Gebrauch davon mache» kau», melde sich bey de«
Haut « »«» Rrent Reent » zu Darum- im Kirchspiel Eggrlingru.

« uf Mantiui bevorstehend sind 1012 2/z Rthlr . i« Golde Pupillea-Geider
- ege« gehörige Sicherheit zintlich zu belegen. Wem damit gedienet ist, melde fich bey
dem Hau««uau» Otto Eyl - Uptet- zu Buttforde.

z Dey de« Kaufmann k. H . Rin- iu- in Emde«, find mand. n»m. rsoo Rthlr.
b» G»ld - egen sichere Hypothek und landübiiche Zinsen von Stund an zu belege«.

4 Wille« P. Droutver hat als kurator über weil. Jan Jacob- nachgelassene
Kmbeikmder an-zuthun ioL <- Rthlr, in Golde, auch in kleine Porrionr « gege« 5 pr. kt.
«ad hypothekarische Sicherheit . Norde «, den z e Map r 79».

5 z»o Gulden in Gold sind sofort ziu -lich zu belegen ; wer solche als» gegen
5 pro keat nutzen und gehörige Sicherheit stellen kann , melde sich entweder brv dem
Herrn Laozeüey .Jnspect «r und Rotario Durlagr, oder dem Rrntey . Schreiber Frahm
in Aurich.

ü Bey dem Kirchcnvorstehrr Johann Hinrrch Harm« zu Mcrssum , sind I»«
fort 68 RHIr. Gold zin- lich zu belegen ; wem damit gedienet «st, kann sich bey ihm uielteu.

7 Secretair Wiarda hat 1250 Rthlr . Pupillen- Gcldrr in Golde zu 4 i/r pkt
zu belegen.

8 Dey der Buhrhavrr Kirche » « kasse find zo Gkhlr. vnd 60 Rthlr. kouraut
«uf Zinse zu belege«, wer Gebrauch davon machen und gehörige Sicherheit fl -üen kaoii,
melde fich bey dem Kirchen- Vorsteher Jürgen Janssen.

9 Hau-man» Gerd Focken zu Hchmakkent Amt - Wittmund , hat alt Vor«
« u«d über weyl. Hau»mas«< Peter Harm- Kinder r oo Rthlr. in Gotd zinSIich zu be«
legen . Diese Gelder kSchten gegen » rstrlluug gehöriger Sicherheit soglüch rmpfasge«
» erde».

ro Der Jnsprctor Pfeiffer zn DittMUld, hat «« Michaeli- auf Hypothek
O « L»i- k4t»li» nm !« stn-bar t» bikM ^ ^
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1 ) lso Rthlr . de« Dkttmundischrn haus '
tzenbe« «rmen zuständig,

2) reo Rthlr . und «sch rcx, Rthlr . Schul- kapitalie«,
»er davon Gebrauch mache« kauu , brr wolle sich sordersamst bey ihm meide ».'

r r e « hat jemand ros» fl . holl, und zoorthl. in Gold zinslich auf sicher«
Hypoth -k »u belegen ; wer davon Gebrauch mache« und « ewrisc der Sicherheit »rvd».
rire» kann, melde sich bcym Notar«» Hrykens io Emde«.

rr Oie Vormünder über weil. Schiffers Johann Willems Hinber zu Middels«
k»r, Ri'nje Liardes und Hayung Sirbelrs, haben mit OberamkgrrichilicherApprobatio»
LZo Gl. Gold gegen landübliche Zinsen zur sicher » Belegung rorrithig : wer solche « kn«
pitrl ganz oder allenfalls zrttheilt in zwey Summen verlanget, tank sich bey gedachte»
Vormünder« mündlich oder durch postfrep « Briese melden.

r z Der Kirchverwalter Jan Jacobs in Norde« hat pl. « . 520 Rthlr. Kirche»«
gelber in Gold -ege« sichere Hyvorhcque und landübirch « Zmsru zu belegln ; wem damit
gkkienkt ist , kan« sich von Stund an bey demselben MIden.

Eitationes Creditorum.
1 Auf Ansuchen des Ja « Meiner« zu Steenfelde , ist bei -r» Amtgerichte

zu teer , Wege» eines von seinem Vater Meine« Ianffrn »rivatim erstandenen , z»
Steenfelde belegenen Heerd Landes, mit ale« dazu gehtrigeo und gebraucht werdrade,
Läsdrrcyea, und dessen Hausgelder, der kiquidatiousproce- erSsaet. Es werde « demnach
ose und jede , welche an diesem Platz eum anneris , oder auch deren Hausgelder, aus
Erb . Sicher « oder jedem andern dinglichen » echte, Anspruch zu haben vermeinen,
vorgeladen, solche innerhalb z Monaten, längsten « in trrmin» präclufivo den 2s Jüly,
Morgens - Uhr, bey hiesigem «mtgericht« anzugeben , «nd deren Richtigkeit br-örig
in justisicirr», unter der Warnung:

da- di« ausbleibendeu Rcaiprätendente « mit ihre» Slnspriche « an diese« Herr»
Landes »räclodirct , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowol gegen de»
Häuser desselben , als gegr« die Gläubiger , unter welchen etwa die Hausgelder
vertheilct werden , auferlegrt werden solle . Leer imHönigl. Amtgericht den lote«
April t79v.

2 « ey dem Magistrat t« Norde » ist auf Ansuchen des - lorich Garrels
kitatio edictalis eovkra quotquaque kreditores rttrahentes et prätendentcs reales des i» ^
Rorder-Lluft5ten Rott sub No . 624 an der Mühienstrahc belesenen, . von ihm priva.
tim für8rz fl . 5 sch . io Gold aNgekauften HauscS nctst Garten , des Dogten Wilim
Steffens , wir auch rontra CreditoreS des vorigen Besitzers «reud Oasen Bister cum
tcrmino reproduttiouis, auf den ztrn August a . c . unter der Verwarnung erkannt - da- -
die AuSbkribenden »ntt ihre « etwanigeo Real « Ansprüchen und Foderungco an dieses
Haus präklndiret , und ihnen deshalb sowohl gegen den Läufer , als g gen dir sich mel«
dmdtM Hebung kommende Gläubiger rin rwigrs Stillschweigen auferlegrt weiden solle.
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3 Dry dem Königs. « mkgerichte zu Berum ist Wege« des vor, dem Bäcker
Arend Frerich« aus Norderney per Decrekum vom 27ten März c. vachgesuchles Bene«
stcii ceffionis bonorum, Lttakio edictalis, wider alle und jede , welche aus dessen Vermö-

gen Ansprüche und Forderungen zu haben vermeynen möchten , cum terwino zur Erklä¬

rung , Angabe uud Justisteatio» vou s Woche », et prärlufivo auf de» 2isten Ir ly e.
« rter der Verwarnung erkannt:

daß die auffenbleibeoden kreditier dafür werden geachtet werden, als wenn sie in
des Implorantis ceffions Gesuch eonsrntiret, und sie dem tufolge mit ihren Fsr«
- erusgen an die erbitte Masse bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens
»räcludiret werden sollen. Berum am Amtgerichte den rr May 1790.

4 Von dem Königs. Amtgericht Hieselbst ist der ans Westeraccum dieses Amts

gebirtigt , seit 1751 . abwesende , in Oidcnburgsche Kriegs Dienste gegangene Lübbe
Meint « , «in Sohn des wepi . Meint Lübben dergestalt öffentlich vorgelaöen , daß er,
»der dessen zurückgelaffenr unbekannte Erben binnen 9 Monaten , und zwar längstens in
Termins präsudiciali den 8ten Jan . kJ . MorgmS 9 Uhr vor dem Amtgerichc sich ent¬
weder persönlich oder schriftlich , oder durch einen mit gerichtliche« Zeugnissen von seinem
Leben und Aufenthalt versehenen zulässigen Bevollmächtigtenohnfehibar melden , und als¬
dann weitere Anweisung , im Fall seine« Ausbleibens aber gewärtige» solle , daß nach
vorheriger Instruction der Sache und dem Befinden nach mit seiner Todes Erklärung
»rrfaren , und sein nachgelassenes Vermögen an die , welche sich melden , und legitimi¬
rr » werden , mit der rechtlichen Würkuvg herausgegeben werden solle : daß , we«n ec

hernächst noch rum Vorschein kommen mögte , oder seine unbekannte Erben sich anunoch
melden und legitimirrn würde « , er oder dieselben dennoch deshalb weder das Amtgericht
i » Anspruch ju nehmen , noch die von den Inhabern de« Nachlasses mit eine« dritten ge¬
pflogenen Handlungen anzufechtrn befugt ft? n , und ihm weiter nichts Vorbehalten blei¬
ben solle , als seinen Anspruch an besagten Inhaber , js weit er den Nachlaß noch unter
sich haben wird,oder davon loeupletisr geworden ist , innerhalb Werjäruugs - Frist gel¬
tend zu machen.

Wsrnach sich also der gedachte Abwesende nebst ftise» etwaigen Erbe » t« achtem
Sign . Esens de» rsten Febr . 1790.

König!. Preußl . « mkgerichk.

5 Es ergehet in Ansehung der von der verwittwtten Frau Larrdrichterin Große,
RN Franz und Harm Harms verkauften, m Sk . Jooster Kirchspiel belesenen Landgüter,
Hoden« und Maysiddens, concursus retrahenliuw, uud ist zur Angabe termiuus präcln«
ßvut auf den 2 5 Iuly d. I . festgesetzet worden-

(L . 8 .) Jever im Landgerichte , den 9 Junii 1792.

6 Lev dem Amtgerichte zu Wittmund ist citakio edictalio wider alle dieftnigen,
welche an der vo» Johann Galt « Tieröet öffentlich erstandenen Warfstätte des Tiark

Fooken Remitier« zu Funnix neuen Syhl Forderung haben , erkannt , und Terminus
zur Angabe auf den 26 August d . I . bestimmet ; mit der Warnung , daß die sich nicht
« eidrnd « präcludiret, der KauiscM ' nq vertheilt , u »d die zur Hebung kommende Gläu-

Wer lowdhl «ls her Käufer von alle» fernere« Ansprüche» frepgefprochen werden soSra.
?
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7 Bey dem Amtgcrichte zu Emde» ist ei« gerichtliches Aufgebot- tvider alle
und ftde, welche auf gewisse , von den Eheleuten Lammert Jansen und Ebel Sybts, auf
der rothe» Scheune bey Twixlum wohnhaft, dem Ausmiener Areas zu Emden und Pre-
diger Holz zu «mich . Oldendorf , aus der Hand verkaufte, unter Loppersum sortirende
2 l Grasen Landes, in folgenden Stücken belegen, als

a) 6 Grasen , oder 5 und i Grasen , welche weil . Herr Landrentmeistcr , nachhtt
Administrator de Potkere , de » 17 October 176a an weil . Jan Cordes öffentlich
verkauft, und dieser auf seinen Sohn , jetzigen Verkäufer Lamamt Jansen ver¬
erbet hat,

h) 9 Graft« , welche weil . Jan Frerichs Wittwe und Erben am 27ten Scpt. 1775
dem auch weil . Jan Cordes, jetzigen Verkäufers Vater , öffentlich verkauft, und
dieser ebenmäßig von selbigem geerbet hat,

k) z r/r und 2 r/2 Grasen, denn eine Hälfte kammert Jansen am i6ten April
1773 von weil . Oftbrand Lsers Erben , die andere Hälfte aber am Uten AM
1785 vs « ClaeS LoerkS Erben öffentlich angekauft hat,

aus irgend einem rechtlichen Grunde Anspruch und Federung , wie auch Näherkaufsrccht
zu haben vermeinen , erkannt, und müssen selbige besagte ihre Ansprüche und Federungen,
wie auch Näherkaufsrecht innerhalb den nächsten 9 Wochen entweder in Person , oder
durch gehörig Bevollmächtigte, bey hiesigem Amkgerichte ad acta anmelden, längstens
aber solche am 26ttn August uächstkünfkig, als welcher Tag peremtorie dazu arigesetzt
worden, durch Original - Documenta oder untadelhafte Beweisstücke justificiren . Unter
der Warnung , daß denen Auffenbleibmden nachher jöwol in Hinsicht oböeschriebener Im¬
mobilie « , als auch der Käufer , ein immerwährendes Stillschweigen auferleget wer¬
den solle.

8 «reim Amtgrrkchte r« Leer, ist auf Ansuchen des Kaufmanns JohannHesse
tu Weener, wegen eines von Jacob Harms Schmit daselbst öffevrlich erstandenen Stück
Landes , das Felsen genannt, pl m , s Grasen groß, auf der Weeniger Gaste, beschwettet
ins Süden an Jan P ker Keifer« Wittwe , ins Norden an den Mcenlanden und an des
KaufmannsJan Me chers Doödea , ins Westen an die sogenannte Schmitshörn , und
ms Osten an der K .- ollen Schlook, und dessen Kaufgelder , drrLiquidations ! Prozeß er-
öfner, und Cstakw Edrckalis erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede, - welche au dieses Grundstück oder dessen Kauf-
selber aus einer Hypothek, Servitut oder einem andern dinglichen Rechte , Spruch und
Forderung zu babe» vermeinen , - irmit vorgelade », sich damit innerhalb 9 Wochen , und
längstens in rermiao präeiustvo den 2trn Sept. e. Morgens 12 Uhr, bei hiesigem Amt»
Stricht» zu melden, und ihre Forderungen behörig zu rechtfertigen , unter der Warnung r

daß die ausbleibeade Prätendeukes mit ihren Real - Ansprüchen an das Grundstückprä . Iudiret , und ihnen damit ei» ewiges Stillschweigen, sowol gegen den Käufer
desselben als gegen dir Gläubiger, unter welche etwa das Kaufgeld vercheilet werde»
möchte, auferleget werden solle.

keer im KSnkgl. Amtgerichh den 12 Junli 1790.
- .d Dom König !. Amtgerichte zu «mich werden auf «»suchen der Bürger in
äWch, Asm»- WjHeU ugh SiuiSuederichWiktlase, alleund jede, welch » auf die ihneKso»
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VS« dem KirchverwaltrrUN» Kaufmann Denkdictu« Dnmr hqsklbßIffenMch ßrrkanfte,
a» Wege nach Popen« belegeoe beyde Kämpe, von denen erstmr^ eu io« Westen an der
G . F. Wittiage, letzterer den iat Westen an der Mrtwc Peter« Kamp beschwertet »» Kamp.
rrstan-en hat, ei» Eigent -um« . Pfand . Dienstdarkeir« - oder ' snstiger Realrecht haben
« ächte», t«r Anmeldung ihrer Ansprüche und Nachweisung der Richtigkeit derselben in
- Wochen , spätesten« am z i August , de « Vormittags, eöietaliter vorgeladen , unter der
Warnung, Haß dir Autbleibende mit ihren Ansprüchen a» beide Kämpe werden präclu-
- irrt, und ihnen damit ein ewige « Stillschweigen sswol gegen die irzstgen Eigenrhümrr
derselbe «, al« gegen dir sich etwa meldende , zur Hebung kommcnvr Gläubiger , ausrr.
tpget werden soie.

N s t L ß < a t i - n e s.
i DerSchmiedemeister Jacob Haussen zu Westeraccum»erlanget sogleicheine«

Schmiedegesenk » ; «er dar» tust hat, kann sich dry ihm melden.

r Der Amtgrrichttschreiber Meppen in Emde» ist willens, sein Hau«, in der
Airchstrasr daselbst stehend, welche« er sehr Verbessert hat , und b>« jetzt selbst bewohnet,
aut der Hand i» »erkaufe ». Lusthabcnde »Men sich also bei chm einfiaden und kaufen. ,

Da er übrigen« im künftigen Herbst seine kleine Sammlung Bücher öffentlich »er.
kaufen lassen «iS , iudtffen verschiedene davon ausgeluhen hak; so bittet er recht fiehent«
lich , ihm die geliehene Dächer gütigst wieder einhändigen zu lassen , um mit Muffe de»
Cataloguin davon anfertigea zu können.

z vie Kanßrutt Rudolph Anton Pfeiffer und Caspar Hinrich Ringiu« l»
Smd«« mach«, hiemit bekannt , daß sie bey ihrer hiejeibst angelegten WollenzeugFabrike.
allerhand Sorten rrttafeme und « ittelfrine Saltioet und geribde Amen« zu Unterkleider»
gebräuchlich , in sch» dauerhafter Qualität und schönem Ansehen; imgleichca allerbeste '
schwere Futter Sayeo, so von Güte und Ansehe« den bekannten Bremer Sayen gleich,
und der feinen Ostfriefischr , Wolle wegen denselben gar vorzuzrehen , verfertigen lasten.
Empfehlen daher diese ihre ^ inländische Maaren unter Versicherung prompter und civilcr
Bedienung Stück« und Eßeowrise einem geehrtem Public» bestens.

Auch sind bey Letztgenannten , allster allerhand Elienwaarrn , ols feine Mode » und
andere Coul. Laken« « . a . « . auch eine sehr schöne Sorte Hampsen Lmnea , so aus de»
kante zu Raa- H«grl dienlich, ln ci»8ea Preise» stet« i» bekomme«.

4 Von hem Herrn Pastor Skoentgen in Petkum ist mir ein Manuskript,
unter dem Titel : Beschichte der Entstehung , Fortpflanzung, Ausbreitung und inner«
politischen sowohl als kirchlichen Einrichtung der Mährisch- Hcrrnhiitischerr Brüder»
Gemeirre, zum Druck ühsrtiefcrt worden und bereit« der Censur passiret , welche « ich
auf Subscriptiou abzudrucken willen« bin . Da« ganze Werk denkt der Herr Ver«
fasscr in folgenden L Eapiteln zusammen zu .fasten : Eap. i > Von dem eigentlichen
Ursprung oder Herkommen der Herrnhuter. Eap. 2 . Lebenögeschichte des Grafen
von Jinzendorf, gauz in Mckstcht auf fein« Mch^ralig« ' wichtig « ÜnKonehMn «.

«,. .
E«P. Z > Geschichte -d«r. PfiL»zU!uZ oder -Enlistch««^ . drr - MährffchaHevrnhnkifchea-Brüder.



Lrübex - Semerut . Cap . 4. Geschichte ter schnellen Ausbreitung der Mährisch«
Herrnhutischen Brüder . Gemeine in alle Theil« der Weit . Cap. 5 . Den der politi¬
schen Einrichtung dieser Gemein «. Cap . ü . Den ihrer kirchlichenVerfassung , z. 2 .
von ihren gottesdienstlichen Versammlungen , Gebräuchen , Kirchenzucht rc. r«.<ap. 7. Von der Regierung aller dieser Gemeinen durch die Bischöfe , »der , vor»
dem kirchlichen Regiment durch di« Bischöfe. Cap 8 . Kurzer Begrtf ihrer Lehre,
hauptsächlich von ihren eigenthümlichen Unterscheidungs - Lehren . Der Herr Ver¬
fasser hat noch hinzugesetzt: In vier Bändchen , denke ich , «ach diesem Plan , diese
sichtige Geschichte zu beendigen. Strenge Unpartheyiichkeit soll stets mein Gesetz,reine Wahrheit immer mein Ziel , und erweisbare Thatsachen das feste Fundament
meines Gebäude- sty». Da das erst « Bändchen, nach Ueberrechnung een mir , sichaus 12 diö 14 Bogen in Octavo erstreckt , und nur ir ggr . im Sudscriptienspreis »,nachher aber lü ggr . kostet : so verspreche ich mir viele Liebhaber zu dieser Geschichte,»nd zur Bequemlichkeit der Herren Subskribenten zeige ich folgende Herren Buch«dinder hier im Lande an, welche gefälligst Subscription annehmen werden , die zur
Vergütung ihrer Bemühung auf is Exemplare das ute frey erhalten , als in Emde,
Hr . C. Wenthin , in Norden Hr . Boldeus , in Esens Hr . Dircksen, in Leer Hr . Nell«
»er, in Wittmund Hr . Schöttler , in Jever Hr . Trendtel junior , in Neustadtgödens
Hr . Repkopf. Die Namen der Herren Subskribenten werden dem Werke vorgedruckt,und ersuche ich Dieselben , sich spätestens Ausgangs Julii dey vorgedachten Herren
zu meiden , indem schon mit dem Druck üngefangen und dies erst« Bändchen zu Ende .des August. Monatö die Presse »erlassen wird . Hier nehme ich selbst Eudscription an.« mich, den 2 Juny 1790. Borgeest.

5 Ich mach» de« geehrt« Publicum hiermit bekannt, baß ich eine» Uhr-»ad Tlockenmachrr i» Conditio» genommen habe. Kenner der Arbeit werde» ergebenst
ersucht , mit ihre» Reparaturen bey mir Nathan Jseaks komme» zu wolle». Ich

'vek-
hreche gute »nd prompte Behandlung . Norde « , de» Ltea Juny 1740.

6 Am Dienstage , den sgten Junii , scll^ ie Vertiefung und Erweilerung det
Pgrnallllte » Kreuikirfs hiater Marirnhave , »»gleichen des Schyttger lief « und dctKattdarmt bis an dir Hexen Hörn bey KlosterAaland , nebst denen - esfalks erforderliche«
Kistdämmen, öffentlich auSverduogen werden ; Liebhaber wollen sich am beuaantrnTaje,desMorgen « um 8 Uhr , auf dem Schott einfindcn , BeUn- ungen anhöre» und nachSefallru annehmen . Emden, den § ten Junü 1790 . r . Diey.

^ De bSaicciaar ^ lberr roe Lmcken k>eefr een ircli xro »r« illarci rnrr alle l 'ocbelioor re vcr ^ovpcr » ; vici,5 LrciinA ker « , äaon
riß in kcrroon o/mc » Lrievccr traoccr bz, ckerirelveo »ckckreffccren , berien
er» lunäelen.

. . , Die Erben der weyl. Jungfer Amme» in bseus , machen hiedurch bekannt,»a» ase und jede, welche mit ihrer Erblasserin in Berechnung stehen , Güter bry der-
Derhrtz habe« , ms Buchichuldt ZsSrnrngra restireo , sich den rrsten diesig

Sörrmittags,



Vormittags , zur Liquidation im Posihause zu Esens einfinöeu müssen. W ^ rkgenfM
wider die Saumhaften ohne « eitere Erinnerung loglrich gerichtlich vcrsahrcn werden wird.

9 Der Schutziude Philip Herzogs in Dornum macht hiedurch dem Publicum
bekannt, daß , da sein Knecht Herzog Schey nicht mehr in seinem Dienste und Drodt
stehet , niemand demselben auf seine Rechnung crrdilireu oder Handel Nil ihm treiben
müsse, maßen er in keinem Falle dafür cavtren wird.

IS Der Apotheker Voss i« Emden verlanget Michaeli -inst in seiner Ossicik

einen Gesellen und ein oder zwey Lchrjungen . Liebhaber melden sich durch postfreye
» riefe und Production glaubwürdiger Atteste ihres Wohlverßaltens bey ihm in Emden.

n Wer Lost hak als Däckerknechr bey Harm Janssea , » äckera'u Eilsum, 1«
dienen , der melde sich bey ihm, und kann derselbe sogleich in Dienst treten.

IA käs dä - yer Landet - gzickccr Fe Lonftc .yri : r , i § uir F .mkcräam,
in Lmciea -̂ OMenäs ivoncnä , cn vcrlcopr alls 2vorrcn van Langer

ea Lonftrursn , vcrsroo ^r ftsr l>Es ljanlcec voc»r iH 5c. kcr 7? onä minäer

2osrr voar rz s ls 5rurv. , och alle: Loocrcn varr laarren ea

1ial !ci)2ncl-:n on Veräcr , var ror ker > L- Descrc hckoorr , verrseiie e«

iäsar 6unli , cn ver ?cc^ers civils kschlenin ^ » en ^ anclcr jemrmäc m
«LommiK - beßscrt , lcen riZ Läärellsren w )i tpovonAUA irr che zrooce
Zftrrar, nast äs oaäe R. cnrc)' rr» Lmäcn.

rg Men hiessgen und auiwjrtigen Lheater « Liebhabern wird hiemit bekannt

gemacht, das hier in Aurich des Montags , Dienstags, Donnerstags und Freytag» mit

allergnädigster Lrlaubniß von der hier anwesenden vereinigten deutschen Schauspieler«
Gesellschaft , Schauspiele aufgesührt werden.

»4 Nach der genauesten Untersuchung wird von mir dem Advocato Fisci JheiinZ
hiedurch öffentlich anqezeiget , daß in diesem Jahre kein Torf von dem Jberingschea
Vcha nach Norden verschiffet worden, vielwenigrr einige von dortigen Schissern die vm

Magistrat gusgezogenePreise erhalten habe«.
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